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Welche Arten gibt es?
Adressbücher und Branchenverzeichnisse
Häuserschematismen und Straßenverzeichnisse

Wo findet man sie im Netz?
in der Wienbibliothek 
https://www.digital.wienbibliothek.at/

(weitere Links in der Linksammlung am Ende)

https://www.digital.wienbibliothek.at/


  

Adressbücher und Branchenverzeichnisse
 70 Titel

Häuserschematismen, Straßenverzeichnisse
 97 Titel



  



  

Adolph Lehmann's 

allgemeiner Wohnungs-
Anzeiger : nebst Handels- 
u. Gewerbe-Adressbuch 

für die
k.k. Reichshaupt- u. 

Residenzstadt



  

Wer war “Der Lehmann”

Adolph Lehmann, geboren 1828 in Breslau

als junger Mann nach Wien

1850 Eingemeindung der Vorstädte 
(heute die Bezirke 2 bis 9 und 20 sowie Teile des 10. Bezirks)

Foto: Wikipedia, gemeinfrei



  

1859 gibt er mit “Lehmann's Allgemeiner Wohnungs-Anzeiger nebst 
Handels- und Gewerbe-Adreßbuch für die k.k. Reichshaupt- und 
Residenzstadt Wien und Umgebung” das erste allgemeine 
Adressverzeichnis für Wien heraus.wird rasch zum Gattungsnamen 
“Der Lehmann”

1892 weitere Eingemeindungen (Teile des 10. Bezirks und die Bezirke 11 bis 19)

Ritter des Franz-Josef-Ordens

Nach seinem Tod 1904 durch seine Mitarbeiter weitergeführt

Wien war um 1910 mit über 2 Millionen Einwohnern die viertgrößte 
Stadt Europas und die sechstgrößte der Welt



  

Details
1859 – 1942 (excl. 1862, 1863, 1866, 1869), im Netz verfügbar

1949 1. Nachkriegsausgabe (Herold), 

1979 endgültig eingestellt.

In der Wienbibliothek sind 2 Scans vorhanden:

gelb: Jahrgangssuche möglich

weiß: Link basiert

Alles kann als PDF heruntergeladen werden



  

Was steht drin?

Geschäfte, Firmen, Haus- und Wohnungseigentümer und 
-hauptmieter (das Bürgertum, Kaufleute, Handwerksmeister, 
Selbstständigen, Beamte), nach ca. 1920 auch  auch die 
Gesellen, Arbeiter und Hilfsarbeiter - sofern Untermieter

  

Bei Familien nur das Familienoberhaupt, Witwen und ledige 
Frauen mit eigener Wohnung



  

Spezialitäten

1925, 1932-1936, 1938-1942 „Verkehrten Lehmann“ 
(Häuserverzeichnis). 

1932-1936, 1938-1942 Grundbuchs-Einlagezahl im 
Häuserverzeichnis

Ab 1884 wurden Telefoninhaber gekennzeichnet, daneben gab 
es noch Hinweise auf Hausbesitzer (E) u. Besitzer von 
Postsparkassenkonten

Ab 1887 enthielt das Gassenverzeichnis auch Hinweise auf die 
Pfarrzugehörigkeit



  

Links
Adressbücher allgemein

https://www.digital.wienbibliothek.at/nav/classification/2612506

Adressbücher und Branchenverzeichnisse:

https://www.digital.wienbibliothek.at/nav/classification/2612542

Ein Buch der Häuser und Hausbesitzer Wiens 

https://www.digital.wienbibliothek.at/wbrobv/content/titleinfo/381834

Lehmann

https://www.digital.wienbibliothek.at/nav/classification/2612509

Adressbücher anderer Städte/Länder:

https://wiki.oefr.at/Adressbücher

https://www.digital.wienbibliothek.at/nav/classification/2612506
https://www.digital.wienbibliothek.at/nav/classification/2612542
https://www.digital.wienbibliothek.at/wbrobv/content/titleinfo/381834
https://www.digital.wienbibliothek.at/nav/classification/2612509
https://wiki.oefr.at/Adressb%C3%BCcher
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